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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 September Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Steinhaus Gruneberg

Hartmann für die nächste Sitzung Herr Graeb Herrn
Prof Frehtag wird Urlaub bis Ende Oktober bewilligt
Ein Dankschreiben ist eingegangen von Herrn Inspektor
Röder für die bewilligte Badeunterstützung von 150

I Die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Pacht
revisionsverhandlungen der Rittergüter Beesen und

Ammendorf Referent St B Rolh
Referent In Folge der kontraktlich vorgeschriebenen

Revision der Pachtstücke des Rittergutes Beesen hatte sich
am 12 Juni die Deputation an Ort und Stelle begeben
und ist über die Resultate dieser Revision Folgendes zu be
richten Die Feldfrüchte sowohl auf dem Höhenboden als in
der Aue standen sehr gut und versprachen eine gute Ernte
Dem Pächter erwuchs ein Schade dadurch daß in der Aue
durch das Hochwasser das mit Wintergetreide bestellte Land
im Frühjahr zum zweiten Male mit Sommerfrucht bestellt
werden mußte Dieser Schaden aber wurde theilweise
wieder gut gemacht durch den reichen Ertrag des Sommer
korns Der Ertrag von Futter Klee und Heu ebenso wie
der von Rüben und Kartoffeln erwies sich als ausreichend
Dieses im Allgemeinen über die Ernte Im vorigen Jahre
welches ein ausnahmsweise nasses Jahr war war in Er
wägung gezogen ob nicht einige nasse Stellen durch Drainage
verbessert werden könnten Die angestellten Erhebungen
haben ergeben daß es erstens für die betreffenden Stellen
an einem ausreichenden Gefälle fehlt um mit Vortheil
drainiren zu können Sodann sind bei den in Frage
stehenden nassen Stellen die Kohlenwerke im Abbau von
Kohlen begriffen Die Anlagen von Drainagen würden
dadurch zerstört werden und ist deshalb dieses Projekt aus
gegeben worden Was nun die Obstbaumpflanzungen be
trifft so wurden sie auch in diesem Jahre einer Zählung
und einer eingehenden Revision unterworfen Es stellte
sich heraus daß sie gut gepflegt und in gedeihlichem Zu
stande waren ebenso in vollzähliger Anzahl Nach dem
mit dem Pächter abgeschlossenen Pachtkontrakte ist Letzterer
verpflichtet in den 3 letzten Iahren die Bestellungspläne
vorzulegen Da zu Johanni 1884 die Pacht abläuft wurde
die Einreichung dieser Pläne von Seiten der Deputation
vom Pächter verlangt und diese Pläne genehmigt nachdem
sie einer eingehenden Revision unterworfen waren Die
vorgelegten Düngungs Wirthschafts Bestellungs und
Ernteregister wurden als sehr gut und richtig vorgefunden
Das Viehstandsregister wies nach daß eine größere Anzahl
Vieh vorhanden war als es Verpflichtung deö Pächters ist
Auch das Vieh wurde bei der Revision als in sehr gutem
Zustande und in ausreichender Zahl vorgefunden Verände
rungen in der Benutzung der Grundstücke haben auch in
diesem Jahre stattfinden müssen während sonst vorgeschrie
ben ist daß Veränderungen nicht vorkommen sollen Nach
dem Zurücktreten des Hochwassers stellte sich wiederum
heraus daß auch in diesem Jahre von mehreren Grund
stücken in der Aue die Ackerkrume weggespült war Die
Umwandlung dieser Grundstücke aus Acker in Wiese hielt
die Deputation für nöthig und sie hat nach vorgenommener
Besichtigung die Genehmigung dazu ertheilt so daß die
Aussaat schon in diesem Jahre stattfand Es sind wieder
43 Morgen Wir hoffen daß mit dieser Veränderung die
in früheren Jahren gemachten Fehler wieder gut gemacht
werden Indem ich zu den Baulichkeiten übergehe be
merke ich daß die im vorigen Jahre verlangte Unterstützung
des Gebälkes im Kuhstall durch eiserne Säulen bewerkstelligt
ist Ich hoffe daß durch diese Unterstützung die bemerkten
Fehler beseitigt sind Um dieses aber sicher zu konstatireu
will man von Zeit zu Zeit Lothungen und Messungen vor
nehmen lassen Anderen kleinen im vorigen Jahre vorge
fundenen Mängeln war abgeholfen Einzelne neue Fehler
und Mängel betrafen Kleinigkeiten Im Allgemeinen mußte
sich aber doch wieder wie das auch im vorigen Jahre ge
schah die Bemerkung aufdrängen daß einzelne Ställe
z B der Pferdestall und der Schafstall in einem Zustande
sind daß sie nicht mehr längere Zeit Reparaturen ertragen
und werden wir nach Ablauf der Pachtzeit an Neubau der
Ställe denken müssen Vorläufig so lange die jetzige Pacht
periode dauert kann an eine derartige Umwälzung nicht
gedacht werden Das betraf die Hochbauten Die Ufer
befestigungen an der Saale wurden im guten Zustande
befunden An der Elster jedoch lag die Sache anders
Eire neue Befestigung unterhalb der Mühle zu welcher
im vorigen Jahre die Kosten bewilligt waren im Betrage
von 1850 war noch nicht ausgeführt weil durch das
Hochwasser die Bauten verzögert waren Jetzt wird diese
Befestigung hergestellt Außerdem hat sich noch die Her
stellung von andern Befestigungen so für das Mühlholz
nothwendig gezeigt Es müssen darüber noch nähere Er
örterungen stattfinden und werden über diese Sachen der
geehrten Versammlung noch Vorlagen gemacht werden
Weiter habe ich nichts Besonderes zu bemerken Ich bin
übrigens gern bereit wenn Jemand noch eine besondere
Auskunft wünscht diese zu ertheilen

Der Vorsitzende spricht der Deputation für die gründ
liche Revision den Dank der Versammlung aus

II Die Vorlage in Betreff des zu errichtenden
Schlachtehauses und der Verstärkung der Schlachte
Haus Kommssion Ref Stadtv Kohlschütter

Referent M H I Als Sie das letzte Mal die
Schlachtehausfrage verhandelt hatten hatten Sie den Be
schluß gefaßt aus den Ankauf des Loest schen Grundstückes
zu verzichten In einer früheren Sitzung war die Vorlage
an die Kommission zurückverwiesen zu dem Behufe um
über einige seit dem letzten Beschluß neu aufgetauchte

Offerten zu berathen und die neue Anerbietung des Grund
stückes nördlich vom Exerzirplatz für die Schlachtehausanlage
ins Auge zu fassen Die Kommission hat weder über die
eine noch über die andere Frage zu berathen gehabt Ein
neuer Fall war es der es nothwendig machte die Sache
abermals zu Ihrer Kognition zu bringen Herr Loest hat
seitdem nämlich das Anerbieten gemacht er wolle der
Stadt probeweise sein Schlachtehaus überlassen zunächst aus

fünf Jahre Später hat er sich auch schriftlich bereit er
klärt sein Schlachtehaus dem Magistrat überlassen zu wollen
so lange es der Magistrat haben wolle Man solle sein
Schlachtehaus Probiren und den obligatorischen Schlachte
zwang einführen Wenn am Ende dieser Probezeit die
Stadt finden sollte daß dieses Schlachtehaus nicht geeignet
sei wenn sie während der Probezeit beschlösse selbst ein
Haus zu bauen oder andere Einrichtungen zu treffen sei
er bereit ohne Weiteres ohne eine Entschädigung für fein
Schlachtehaus zu verlangen sofort zurückzutreten Der
Kommission schien dieses Anerbieten wichtig genug um
darüber zu verhandeln um so mehr als es nothwendig
war dem Herrn Loest gegenüber endlich einmal zum festen
Entschlüsse zu kommen Herr Loest drängt und drängt und
würde sich genöthigt sehen in anderer Weise seine Inter
essen wahrzunehmen wenn auf diese seine letzte Offerte
nicht eingegangen würde Der Kommission erschien dieses
Anerbieten durchaus acceptabel und zwar wesentlich in
Rücksicht darauf daß es hier möglich gemacht ist zur Probe
ein Haus zu besitzen aus unbestimmte Zeit hinaus und hier
Erfahrungen zu sammeln und nach den gesammelten Er
sahrungen ein neues Haus einzurichten Es ist das ein
Zustand dessen sich eigentlich keine Stadt der ganzen Welt
rühmen kann ein solches Institut auf Probe kostenlos
zu besitzen Vor Allem wurde der Umstand in s Auge ge
saßt daß dieses Arrangement der Stadt ermöglichte über
die bedeutende Entschädigungssumme hinwegzukommen die
wir ohne Weiteres verpflichtet find zu zahlen falls obliga
torisches Schlachten im Schlachtehaus eingeführt wird
Nach dem Gesetz muß entschädigt werden der Werth
welchen das Grundstück verliert wenn dort nicht mehr ge
schlachtet werden darf Diese gesetzliche Bestimmung bei
läufig bemerkt hat mir stets die Entschädigungssumme
welche den Fleischern zu zahlen ist nicht in einem so hor
renden Lichte erscheinen lassen Die Grundstücke der Flei
scher werden sehr wenig an Werth verlieren manche wer
den an Werth nur gewinnen Anders ist es beim Loest schen
Schlachtehaus Das kann zu nichts Anderem weiter benutzt
werden das würde außerordentlich an Werth verlieren und
dieser Werth muß ersetzt werden Wir würden über die
Entschädigungsfrage hinwegkommen wenn wir das Aner
bieten annähmen Aus diesen Gründen hat die Kommission
einstimmig allerdings nur insofern als nur 5 Mitglieder
anwesend waren das Anerbieten angenommen und sie
empfiehlt auf Grund dieser Loest schen Offerte einen Ver
trag abzuschließen der die Interessen der Stadt vollständig
wahrt Wir würden die Modifikation aus unbestimmte
Zeit statt der ersten Festsetzung auf 5 Jahre annehmen
natürlich auch mit der Maßgabe wozu Herr Loest sich auch
vollständig bereit erklärt hat was auch im Vertrage gesagt
ist daß er alle nothwendig werdenden Erweiterungen auf
seine Kosten vornimmt Ich will auch hier gleich hervor
heben daß dieser letztere Punkt in Bezug auf die Größe
des Schlachtehauses die bemängelt und mit Recht bemängelt
wird von größter Wichtigkeit ist Herr Loest ist bereit
sofort wenn der chlachtezwang ausgesprochen ist mit dem
Bau eines neuen Schlachtehauses zu beginnen wodurch die
vollständigste Größe hergestellt würde wie sie nach den
weitgehendsten Berechnungen nur nöthig ist Der Magistrat
hat sich dem Beschluß der Kommission nicht angeschlossen
sondern beantragt von der Loest schen Offerte abzusehen
und zwar einmal aus dem Grunde weil man sich im Ein
verständnisse mit der Kommission für die Uebernahme seitens
der Stadt in eigene Regie ausgesprochen habe Dazu bemerke
ich daß die Versammlung über diesen Punkt noch nicht definitiv
entschieden hat Im Gegentheil sie hat nach Anhörung
der Finanzkommission welche sich gegen die Uebernahme
aussprach sich vorbehalten darüber noch besonders zu be
schließen Zweitens lehnt der Magistrat ab weil er es für
bedenklich hält nur aus 5 Jahre den Schlachtezwang zu
Gunsten des Loest schen Schlachtehauses auszusprechen mit
Rücksicht auf die großen Unbequemlichkeiten welche für das
Publikum und die Fleischer einträten wenn nach Ablauf
der Zeit kein anderes Schlachtehaus da sei und das
Schlachten im Loest schen Schlachtehaus aufhören sollte
Dieses Bedenken fällt weg nach dem nachträglichen Aner
bieten des Herrn Loest die Dauer der Uebernahme in das
Ermessen der städtischen Behörde zu stellen Drittens be
schloß der Magistrat abzulehnen weil ihm diese Schlachte
hauseinrichtung für unsern Stadtbezirk schon jetzt nicht aus
reichend erscheint und er beantragt die Versammlung möge
diesem Beschlusse beitreten und zugleich stellt er anheim
eine Verstärkung der Schlachtehauskommission zu beschließen

namentlich auch aus dem Grunde weil zur Zeit nur ein
Bauverständiger in der Kommission sei und weil nächstens
die Pläne und Anschläge zugehen würden welche vom Herrn
Stadtbaurath schon bearbeitet sind für Einrichtung eines
neuen Schlachtehauses von Seiten der Stadt Sie werden
aus dem Gesagten schon entnommen haben daß ich durchaus
auf dem Standpunkte den die Hälfte der Kommission ein
genommen hat stehe und daran festhalte Ich bitte Sie
dringend, die Loest fche Offerte anzunehmen Die Einwen
dungen des Magistrates scheinen mir vollständig gehoben
Es liegt die Möglichkeit vor die Loest sche Anlage auszu
dehnen zu einer Größe welche selbst für eine doppelte Ein
wohnerzahl mehr als ausreichen dürfte Es liegt mir das
Projekt für die Neubauten vor Es wird dreifach soviel
Raum geschaffen werden können als jetzt da ist Nament
lich ist es vollständig möglich und sogar Absicht des Herrn
Loest die Viehstation vollständig bei Seite zu schieben Da
nun vom Aussprechen des obligatorischen Schlachtezwanges

an jedenfalls noch 6 Monate vergehen müssen ehe der
Schlachtezwang ins Leben itritt so bleiben diese 6 Monate
Zeit um die nothwendigen Erweiterungsbauten auszuführen
Wir verkennen nicht daß die Schlachtehauseinrichtung des
Herrn Loest durchaus nur dem Bedürfnisse angemessen sind
aber auch einem reichlichen Bedürfniß angemessen In Be
zug aus das Schlachtehaus für die Schweine und für das
Schlachtehaus für das Großvieh ist die Anlage überhaupt
nicht bemängelt worden Wenn man die Einrichtungen der
Schlachtehäuser studirt so findet man daß in den meisten
Städten die Schlachtehallen weit über das Bedürfniß groß
gebaut worden find Redner belegt dies durch Beispiel
Vorausgesetzt daß der Anbau für das Kleinviehschlachtehaus
sogleich stattfindet kann ich nur darauf zurückkommen daß
die Möglichkeit Erfahrungen in der Schlachtehausfrage
kostenlos zu machen wie sie uns hier geboten wird die
Möglichkeit mit dem kostenlosen Experiment gleichzeitig
über die Entschädigungssumme hinweg zu kommen so ins
Gewich fällt so daß die Unbequemlichkeiten dagegen nur
gering anzuschlagen sind und ich Sie dringend bitte dem
Antrage der Kommission Statt zu geben und zu beschließen
den Magistrat zu ersuchen mit Herrn Loest wegen probe
weiser Ueberlassung seines Schlachtehauses in Verbindung
zu treten und in der Richtung mit ihm einen Vertrag ab
zuschließen wie der Kontraktsentwurf das besagt

Vorsitzender Es sind noch 2 Eingaben ein
gegangen ich bitte die auch mitzutheilen

Referent Die eine Eingabe ist von der ein
getragenen Genossenschaft dem Schlachtehausverein Mter
zeichnet Oehmicke und Kögel die den Antrag stellen das
Gesammtterrain des städtischen Holzplatzes ihnen käuflich zu
überlassen Ich brauche nicht zu erwähnen daß es sich
darum handelt ein Schlachtehaus von Seiten der ein
getragenen Genossenschaft auf dem fraglichen Terrain zu
errichten Ein Entwurf ist bereits eingegangen mit Bau
plänen leider ohne einen Anschlag ein Entwurf der viel
zu groß ist und viel zu theuer Es liegt allerdings kein
Anschlag vor dabei aber so weit ich das als Laie berechnen
kann habe ich mir überschläglich die Kosten zusammen
gestellt indem ich die projektirte Grundfläche mit den Ein
heitszahlen die Herr Stadtbaurath Lohausen ausgerechnet
hat für den Bau von Seiten der Stadt mnltiplizirte
Es kommen wenn ich das alles berechne schon als Bau
kosten 604560 heraus ohne die Terrainkosten Schon
aus dieser Summe scheint mir hervorzugehen daß diese
Schlachtehauseinrichtung zu groß projektirt ist für unsere
Verhältnisse abgesehen davon daß der städtische Holzplatz
mir nach wie vor als ein durchaus ungeeigneter Platz für
die Anlage erscheint Es ist übrigens auch in der Eingabe
noch davon die Rede daß der Strombaufiskus mit hinein
zureden hat und wie es scheint sind die Verhandlungen
noch nicht zum Abschluß gekommen Jedenfalls ist die
Möglichkeit noch nicht vollständig konstatirt wirklich ein
Schlachtehaus dort hinzusetzen Ferner ist eine Eingabe
von einer Anzahl von Fleischern gekommen welche bitten
möglichst bald das obligatorische Schlachten einzuführen
Es sind einige darunter welche bereits in dem Loest schen
Schlachtehause geschlachtet haben und es liegt eine schrift
liche Aeußerung dieser Herren vor daß sie bei den im
Loest schen Schlachtehause ausgeführten Schlachtungen das
Schlachtehaus hinsichtlich seiner Größe und seiner Ein
richtung für vollständig geeignet befunden hätten

Fortsetzung folgt

Aus Halle und Umgegend
Im dritten Kommunal Wahlbezirks

verein welcher gestern in der Eremitage unter Vorsitz
des Herrn Wächter tagte hielt Herr Stadtverordneter
Graeb einen Vortrag über die Bebauung der Halle
und verbreitete sich über die verschiedenen in dieser Bezie
hung vorgelegten Bebaungspläne Je später die Bebauung
einträte um so mehr sei Gutes von derselben zu erwarten
Dieselbe finde ein Hinderniß an dem Gewirr der dort be
findlichen Gassen da der Anschluß schwer zu finden sei
Man könnte nun freilich zur Expropriation schreiten müßte
sich aber vor den Kosten scheuen Selbst das Fortnehmen
weniger Grundstücke ermögliche noch nicht den Anschluß der
Straßen ohne Störungen zu verursachen Das erste Pro
jekt sei von der Psännerschaft ausgegangen da diese jedoch

verpflichtet gewesen wäre um das zu bebauende Terrain
eine breite Straße liegen zu lassen und so Terrain ver
loren hätte so gewann sie ein Interesse die Bebauung aus
eigener Hand aufzugeben und die Halle in den Besitz der
Stadt gelangen zu lassen Redner berührte das Projekt
der Ringstraße welches von Herrn Stadtbaurath Lohau
sen ausgearbeitet sei und den Durchbruch der Reitbahn
über den wieder Unterhandlungen schwebten und die Um
gestaltung der Gerbersaale ins Auge fassen Für die von
Herrn Stadtbaurath Lohausen projektirte Bebauung der
Halle habe sich die Marktkirche in Lage und Richtung
günstig erwiesen aus beiden Seiten der Kirche sollten die
Straßen verlängert werden und den Strohhof schneiden
zwischen den Straßen entstünden dann zwei größere Häuser
komplexe In der Ringstraße bleibe aus diese Weise nur
zwischen Moritzkirche und Moritzbrücke eine Lücke diese
Fortsetzung könne aber getrost der Zukunft überlassen wer
den Die Verwirklichung der ganzen Idee hänge freilich
von dem Verhalten der Psännerschaft ab die Stadt könne
aber warten bis die Psännerschaft vernünftigen Geboten
Gehör schenke

Herr Stadtverordneter Kyritz reserirte im Anschluß
an die Verhandlungen in der letzten Stadtverordneten
sttzung über die Straßenverhältnisse in der Lindenstraße
und hieß das genehmigte Provisorium für jetzt gut da die
Pflasterung sür später sich nicht werde ausschieben lassen
Der Verein beschloß demgemäß eine Petition an den Ma
gistrat zu richten damit die unerträglichen Zustände
beseitigt würden

Herr Graeb setzte auseinander daß eine von manchen



Seiten gewünschte Verbindungsstraße zwischen der neuen
Volksschule auf der Taubengasse und dem Rannischen Thor
vorläufig nur zu Gunsten der beiden bedeutenderen Anwoh
ner ausfallen würde Man habe daher in der Baukom
mission an eine Aenderung des Ortsstatuts gedacht um
diese Besitzer zu den Kosten heranziehen zu können Die
Stadt könnte auf 5 10 Jahre die Mittel für die Straße
auslegen und sich sobald die Besitzer Nutzen ziehen den
Betrag herausgeben lassen

Im Laufe der weiteren Debatte wurden viele andere
Klagen vorgetragen jedesmal sollte auf dem Petitionswege
Abhilfe erbeten werden

Herr Stadtrath Lamprecht ersucht uns mitzu
theilen daß er zwar der am 10 d M stattgefundenen
Vorstellung der Magistratsmitglieder vor dem Herrn Mi
nister von Puttkamer auf dem Rathhause beigewohnt
an dem Diner in Stadt Hamburg aber nicht theilgenom
men hat

Wie wir hören haben die Herren Hensel u Müller
resp Hoeder das Hauptgebäude der Ausstellung an
die im Jahre 1882 in Berlin stattfindende Ausstellung für
sanitäre Zwecke veräußert

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 10 September

Geboren Dem Bergmann I F Sorgenfrei ein S
Wittekindstraße 20 Dem Müller W A Plock eine T,
Gosenstraße 9a Dem Handarbeiter H C Spatzier
ein S kl Breitenstraße 6

Meldung vom 12 September
Eheschließung Der Zimmermann W L P Wei

land und T H A Simon Böckstraße 3
Gestorben Ein unehel S 19 T Gelbsucht Reil

straße 22
Meldung vom 13 September

Geboren Dem herrschaftlichen Diener F A Fabian
ein S Wiesenstraße 4 Dem Eisendreher A C F
Schulze ein S Breitenstraße 7 Dem Schuhmacher
C F Mädicke eine T Brunnenstraße 30

Gestorben Des Herrschaft Dieners F A Fabian
S Schwäche Wiesenstraße 4

Vermischtes
Berlin Die sogenannten Leichenfledderer Diebe

welche die auf Bänken an öffentlichen Plätzen schlafenden
Personen bestehlen beginnen bereits mit der Waffe zu ar
beiten um von derselben bei unliebsamen Störungen in
ihrem Geschäft Gebrauch zu machen Die Kriminalpolizei
hat davon bei Gelegenheit des Legens einer Falle Kennt
niß erlangt Da in letzter Zeit im Lustgarten mehrfach in
den Nächten die aus Bänken eingefchlafenen Personen be
stohlen worden wurde in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag daselbst von der Kriminalpolizei eine Falle gelegt
indem sich ein Schutzmann in unscheinbarer Kleidung eine
Pappschachtel tragend in der sich ein Paletot befand auf
eine Bank setzte und anscheinend einschlief während mehrere
Kollegen im Gebüsch etwaige herankommende Leichenfledderer

observirten Kurze Zeit daraus gesellte sich zu dem an
scheinend Schlafenden ein Strolch von großer starker Figur
mit einem starken Knotenstock in der Hand der durch ein
Gespräch den Schlafenden zu erwecken suchte Da ihm
dies jedoch anscheinend nicht gelang so entfernte er sich
etwas von der Bank und setzte sich auf eine benachbarte
Bank von der aus er den anscheinend Schlafenden an
dauernd beobachtete um sich zu überzeugen daß der
Beobachtete wirklich schlief Da dieser sich nicht rührte so
zog der Strolch ein großes Taschenmesser hervor klappte
es auf wetzte es an einem Stein und die Spitze des
Messers dem Schläfer zukehrend schritt er rasch auf diesen
zu Der anscheinend schlafende Schutzmann bemerkte das
ganze Manöver und als er den Strolch mit dem gezückten

Messer aus sich zukommen sah wollte er fast unwillkürlich
die Rolle eines Schlafenden aufgeben und sich zur Wehr
setzen Er bezwäng sich aber noch rechtzeitig und blieb un
beweglich in seiner bisherigen Lage Als der Strolch nun
mehr sich seiner Meinung nach überzeugt hatte daß der
Mann aus der Bank wirklich schlief nahm er die Papp
schachtel an sich und wollte auch die Uhr dem Schläfer
rauben Daran verhinderte ihn jedoch die Lage welche der
scheinbar Schlafende angenommen hatte so daß er mit der
Schachtel sich begnügend abging Nur wenige Schritte
hatte er gethan als auf das Signal des nunmehr erwach
ten Schläfers mehrere Beamte den Dieb faßten und nach
dem Molkenmarkt brachten Der Festgenommene ein lang
jähriger Pennbruder Namens Schwalbe räumt ein daß
er den Schläfer falls er bei dem Raube erwacht wäre
mit dem gezückten Messer erstochen hätte

Aus der Schule Ein altenbnrger Bürger
theilt folgenden Dialog mit den er am Sedantage mit
einem dortigen Elementarschüler gepflegt hat Bürger Na
wie war s denn heut iu der Schule Schüler Scheeue
war sch Bürger Na was habt ihr denn gemacht
Schüler Gesungen Hammer aber was weeß ich nicht mehr
Bürger Und was habt ihr denn sonst noch gemacht
Schüler Nu dann hat uns der Herr Lehrer was aus
einem Buche vorgelesen Bürger Was denn Schüler
Ja das weeß ich ooch nich mehr Bürger Aber etwas
mußt du doch noch wissen besinne dich nur Schüler be
sinnt sich Bürger Na weißt du denn gar nichts mehr
Schüler Ja von den Pferden Bürger Von was für
Pferden Schüler Die Pferde sein aufm Schlachtfeld
rumgelaufen wie die Soldaten todtgeschossen waren

Bürger Das ist Alles was du dir behalten hast
Schüler Ja Bürger entsetzt Junge was willst du denn
eigentlich werden Schüler Droschkenkutscher

Warum tragen unsere jungen Leute solche auf
fallende Bärte Damit man nur ja um Gotteswillen
willen nicht glaube es seien Weiber Warum sagt man
Zum Hängen und Freien soll Niemand Rath verleihen
Weil dieses die zwei einzigen Bande sind die für ewig ge
knüpft werden

Eine sehr seltene Jagdbeute wurde kürzlich von
einem Herrn in der Ritterflur bei Straßfurt gemacht
Derselbe schoß einen schwarzen Storch Das Thier ist
unter dem Bauche vom Halse ab von blendend weißer
Farbe sonst aber kohlschwarz die Füße sind weiß Zwischen
den Flügelspitzen maß der Storch 1,90 m

Man spricht in Gegenwart eines jungen Elegant
von einer jungen Dame die mehrere Millionen im Ver
mögen hat deren Eltern seit langer Zeit todt sind und die
auch keine anderweitige Verwandte hat Der Elegant sagt
mit träumerischer Miene Das ist eine Familie zu der
ich gern in nähere Beziehungen treten möchte

München im September Der Vorstand der
Bäckerinnung in München macht bekannt daß von jetzt ab
die Backwaaren insbesondere Weißgebäck nicht mehr zur
Auswahl bereit liegen sondern von den Bäckern an die
Käufer verabreicht werden damit die Käufer die Semmeln
nicht erst lange in der Hand herumdrücken ehe sie eine
Semmel kaufen

Die Erkrankung des kaiserlichen Leibarztes Dr
v Lauer soll nicht unbedenklich sein ein Umstand der auf
den Kaiser bei seiner langjährigen Gewöhnung an den be
währten ärztlichen Berather recht verstimmend wirkt
Generalarzt Dr v Lauer wird durch den Generalarzt Dr
Lenthold vertreten der den Kaiser auch nach Schleswig
Holstein und später nach Baden begleiten wird

Glückliche Stadt Ein Herr aus Darmstadt
unternahm dieser Tage einen kleinen Ausflug an den Main
und kam am 2 September in das etwa 1200 Einwohner
zählende freundliche Städtchen Klingenberg Derselbe schreib

nun dem Fr I daß dort das Sedanfest in einer Weise
gefeiert wurde wie dies sicher im ganzen deutschen Reiche
nicht der Fall gewesen Es erhielt nämlich zur Feier des
Tages aus der Stadtkasse jeder Bürger 2 und jeder
dort ansässige ledige Mann der im Jahr 1870 bis 71
Soldat war gleichfalls 2 ausbezahlt Klingenberg
dürfte bezüglich seiner finanziellen Lage überhaupt als Uni
kum im deutschen Reiche dastehen denn dort kennt man
nicht nur keinerlei Kommuualsteueru sondern es erhält über
dies noch jeder Bürger pro Jahr 90 100 aus der
Stadtkasse ausbezahlt

In Lübeck wird jetzt die Prügelstrafe wieder ein
geführt wenigstens wird dieselbe in einer Bekanntmachung
des Polizeiamtes wegen Verhütung des übermäßigen Ge
nusses von Branntwein und sonstigen geistigen Getränken
vom 2 November 1839 die jetzt erneuert veröffentlicht
wird allen solchen Personen angedroht die in trunkenem
Zustande sich auf den Gassen c antreffen lassen und zu
öffentlichem Aergerniß Veranlassung geben resp Störungen
der Ruhe uud Sicherheit veranlassen

Auch ein Attentat Zwei junge Mädchen
so erzählt die Post hatten sich in der Dämmerstunde
verleiten lassen wahrscheinlich vom Inhalt ihrer Konver
sation zu sehr in Anspruch genommen einen einsam gelegenen
etwas schmalen Weg zu betreten als sich ihnen plötzlich ein
junger anscheinend den besseren Kreisen angehörender Mann
gegenüberstellte Er versperrte den Damen den Weg breitete
weit die Arme aus reckte den Kopf vor und rief Halt

Kuß Im nächsten Augenblicke schon wurde ihm sei
tens einer der Damen mit lautem Knalleffekt in durchaus
nicht mißzuverstehender Weise die Antwort auf seine freche
Forderung gegeben verblüfft sprang der Gemaßregelte bei
Seite und die Damen promenirten als wäre nichts ge
schehen ruhig weiter Der Jüngling sah ihnen nach Schreck
und Beschämung lähmten seine Zunge und er konnte nichts
weiter hervorbringen als ein langgedehntes Nanu
Eine Gesellschaft Spaziergänger die in einiger Entfernung
Zeugen der schallenden Abfertigung waren zog an dem in
einer so drastischen Weise aus allen seinen Himmeln Ge
rissenen lachend vorüber und stimmte das schöne Lied an
Und nun wollt er wieder runter und da konnt er nicht

Der Bassist des Opernpersonals vom Stadttheater
in R hatte das Glück in der Oper Das Nachtlager in
Granada ungemein und namentlich bei den Damen zu ge
fallen Als es daher kurze Zeit daraus hieß der berühmte
Bassist gehe von der Bühne rief eine Dame in größter
Extafe Um Gotteswillen nur kein Nachtlager ohne R

Ein Tänzerin sagte zu einer anderen daß diese
nicht so lange auf einem Beine stehen könne wie sie und
erhielt zur Antwort Ja das ist wahr das kann auch nur
eine Gans

Wie alt sind Sie frug man die reizende Toch
ter einer liebenswürdigen Schauspielerin Fünfzehn
Jahre und ein halbes, erwiderte sie aber sagen Sie es
Mama nichi

Ein Seefahrer bemerkte folgendes in seinem
Taschenbuche Wir segelten in einer Entfernung von
5 Stunden der Jusel Teneriffa vorüber deren Bewohner
uns sehr mitleidig schienen
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Neue große Vollheringe fr Hans
backenvrot empfiehlt

Glauchaische Kirche 3
Ein küchenschrank und mehrere andere Ge

genstände sind zu verkaufen Jägerpl 17 III
Hobelbänke kauft und Tischler finden

Arbeit Gütchenstr 1 II r
Geübte Näherinnen auf Damen Mäntel

und Jacken werden gesucht Blücherstr 9 p
Eine Köchin mit guten Zeugnissen die auch

Hausarbeit übernimmt sucht zum 1 Novbr
event früher
Frau Stadtrichter Bndach Martinsberg 4

Eine r F ra u s Aufw Geiststr 47 H II
Ein j Mädchen sucht unter bescheidenen An

sprüchen als Arbeiterin in einem Putzgeschäft
Stellung Gefl Off b R Penne Leipzgstr

IMÄSW
unter günstigen Bedingungen nach Neber
einlnnst zu vermiethen

Näheres unter L H Exped d Bl
Lad m W billig z bez Brüderstr 13 I

Markt Nr 24
undist der bisher von A Köppe Pniz

Modewaa rengesch iift innegehabte
Mss Laden WU

zum 1 Oktober preiswerth zu vermiethen
Näheres im

Tapetengeschäft von Fr A rnold
Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche

zu vermiethen gr Wallstraße 24

Frenndl Parterre Wohnung zum Ab
vermiethen geeignet 3 St 2 K K nebst
Zubehör für 390 zum 1 Oktober oder
später zu beziehen Krausenstraße 3a gegenüber
Freyberg s Garten Näheres

Krausenstraße 3 p
Hermannstratze 2

sind 2 schöne Wohnungen im Preise von 140
bis 180 zu vermiethen und sofort bezieh
bar N äh beim Hausmann das

Versetzungshalber ist die 3 Etage 96 LA
jährlich zu v er miethen Franckenstraße 3 I

1 Wohnung 2 St 2 K K und Zubehör
sofort zu vermiethen Lindenstraße 6 p l

Stube Kammer Küche nebst Zubehör zu

vermiethen Spitze 20LÄsmM 12 eine Wohnung 2 Tr
9 Pisc 150 resp 130 H 1 Okt zu bez 1

Freundliche Wohnung für 100 H an
ruhige Leute zu vermiethen M Waltsgvtt

1 frdl Hof Wohnung 2 St 2 K Küche
Torfgelaß Keller zu vermiethen u I Oktober
zu beziehen Breitestraße 19

Wohnung zu 31
ziehen

zum 1 Oktober zu be
Böckstraße 13 I

Kl Wohnung an kinderl L Mühlberg 5
Eine frdl Wohnung zu 65 H an ruhige

Leute 1 Oktober zu vermiethen Blücherstr 9
Wohnungen verm Feldstr 9a
Stube n Kamm er verm Unterberg 23
Mädchen oder Frau als Mitbewohner ge

sucht Fleischergasse 17 1 Tr
Fr möbl Wohnung passend für Herren od

Damen zu vermiethen Albrechtstraße 5 I
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Königstraße 15 I Eingang Landwehrstraße

Garyoulogis Kleinschmieden 7 I

Ein elegantes Garyonlogis bestehend
aus Vorzimmer Salon nebst Kabinet ev mit
Burschenstube Mitte der Stadt in bequemer
Lage für 1 oder 2 Herren passend sofort
oder später zu vermiethen Gefl Auskunft er
theilen die Herren I Barck H Co
Fein möbl Z u Schläfst Anha lterstr 12 p r
Gr möbl Wohn z bez Brüderstr 13 I

Fr möbl Zimmer Königstraße 18 11l
Gar onlogis gr Brauhausgasse 9
Anst Schlafstelle Luckengasse 12
Anst Schlafstelle m K S chulgasse 1
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Ein größerer Keller z Flaschenbier Ge
schäft c w mögl mit Wohnung u Stallung
für 1 Pferd Neujahr oder 1 April zu pach
ten gesucht Offerten mit Preis für Keller
Wohnung c unter A B 10 in der Exped
d Bl erbeten

Gesucht wird von ruhigen Miethern eine
Wohnung 3 St 2 3 K und sonst Zube
hör wenn möglich in der Nähe des Hospital
platzes zum 1 Oktober

Gefl Offerten mit Preisangabe unter T
D 33 in der Exped d Bl erbeten

Eine kl Wohnung best aus 2 St 2 K
K und Zubehör z neuen Jahr in der Mitte
der Stadt oder Nähe der Magdeb Chaussee
zu miethen gesucht Offerten unter H 579
in der Exped d Bl erbeten

2 einzelne Leute suchen zum 1 April 82
eine Wohnung von 2 St 3 K K und Zu
behör parterre oder 1 Etage Offerten unter
E 12 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung für ca 150 wird in
der Nähe des Berliner Weißbiersalons gesucht

Adr abzugeben Klosterstraße 10a
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Frauen Berein zur Armen
und Krankenpflege

Donnerstag den 15 d M Nachmittag
3 Uhr Nähverein in der Anstalt Martins
berg 14 Um rege Theilnahme bittet

das An ss tellnngs C omite
Schw Tasche Verl Inhalt Taschentuch

g ez L W alter Markt bis Gl Kirche Ab
zugeben gr Märkerstr 10

Vorschuhe gef Abznh a d Halle 6

Kr Vlriviistr 49 x
RsäisinivA prompt reell unc clisorst

Wir können nicht unterlassen bei dem Be
gräbniß unseres Gatten und Vaters des Flei
meisters L Schröder für die vielen Beweise
der Liebe und Theilnahme sowie Schmückung
des Sarges unsern herzlichsten Dank auszu
sprechen

Die trauernde Hinterbliebenen
Für den dactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseichause Buchdruckern des WaijmhauseS
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